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Mittworh den S. März.
Zur Auftheilung Chings.

Jn China hat ſich der ruſſiſch engliſche
Conflikt wegen des Niutſchwang- Eiſenbahn
Contraktes bedrohlich zugeſpitzt. Der engliſche
Geſandte in Peking, Mac Donald, hat dem
Tſungli- Namen die Zuſicherung gegeben, China
könne auf die Unterſtützung Englands rechnen beim
Widerſtande gegen jeden Angriff, durch welchen es
gezwungen werden ſolle, ſich den Verpflichtungen
des Niutſchwang-Eiſenbahn-Contraktes
zu entziehen. Die engliſche Regierung gebe nicht
zu, daß die Beſtimmungen des Contraktes mit den
von Seiten Chinas dem früheren ruſſiſchen Ver
treter Pawlow gegebenen Zuſtcherungen in Wider
ſpruch ſtehen oder das engliſch ruſſiſche Ueberein
kommen verletzen, in Verfolg deſſen Rußland ſeinen
urſprünglichen Widerſtand gegen die Anleiheverhand
lungen aufgegeben habe.

Nach einer Pekinger Meldung der „Times“ vom
Sonntag hat darauf das Tſung-li-Yamen auf
den ruſſiſchen Proteſt erwidert, daß die
Bedingungen der britiſchen Anleihe der
Verpflichtung nicht zuwider ſeien, die
China übernommen habe, als es den Forderungen
Pawlows nachgab, daß die nördliche Bahnfort
führung ſelbſt im Falle mangelnder Zahlung weder
verpfändet, noch ausländiſcher Controlle unterſtellt
werden dürfe

Damit iſt der Confliet natürlich nicht Leſeitigt.
Rußland giebt ſich mit dieſer Antwort nicht zufrieden.
Der Times wird aus Peking weiter berichtet, daß
Rußland jetzt einen Druck anwende. Darum
giebt die engliſche Regierung in der Times
den Chineſen für den Fall, daß China nach
giebt und in eine Abänderung der Bedingungen
willigt, folgende Frage zu bedenken: Wird England
dann ſich an Rußland halten, daß China in ſeiner
Hhilfloſen Lage zum Vertragbruch veranlaßt haben
dürſte, oder wird es China verantwortlich
machen, wie damals, als der franzöſiſche Geſandte
Gerard China zum Bruch des Kianghung Vertrages
veranlaßte und England China ſo züchtigte, als ob
es der Alleinſchuldige an dem Vertragsbruch ge
weſen wäre.

Außer dieſer Drohung für China richtet die
engliſche Regierung in der Times eine ſehr
energiſche Warnung gegen Rußland. Die
Times wendet ſich nämlich gegen „die unver
antwortliche Mißachtung der gewöshn-
lichen Höflichkeit“ im internationalen Verkehr,
welche das Vorgehen Rußlands in China offenbar
bekunde, und zwar gerade in dem Augenblick, in dem
der Kaiſer von Rußland ſo großes Beſtreben
zeige, eine neue Aera des Friedens und
Wohlwollens zwiſchen den Nationen
herbeizuführen. Der von Rußland unternommene
Schritt rufe ohne Grund Erbitterung hervor und
müſſe weſentlich die Schwierigkeiten der diplomati
ſchen Behandlung der vielen anderen dringenden
Fragen erhöhen, die in Bezug auf die Zukunft des
chineſiſchen Reiches zu löſen ſeien.

Auch mit Belgien ſcheint England in Ching
in Conflikt gerathen zu ſollen. Wie der Times
aus Peking mitgetheilt wird, hat der belgiſche
Geſandte dem Tſungli-Yamen mitgetheilt, daß ſein
Antrag auf Bewilligung einer Conzeſſion in Han
kau für den Bahnhof der Luhan-Bahn von
England unterſtützt werde. Darauf erwiderte
aber die „Times“: Es iſt ſchwer zu glauben, daß
England Willens ſein ſoll, die Schaffung neuer
Fremdenconzeſſionen im Herzen des antſe-Thales
zu unterſtützen.

Der „Verpachtung“ der SanmunBai
an Jtaliten ſetzt Ching vorläufig Widerſtand
entgegen, wie es ſcheint, unker dem Druck
Rußlands oder in der Hoffnung auf ruſſiſche
Unterſtützung. Das Tſungli-Yamen hat die
Depeſche, in welcher Jtalien die SanmunBai ver
Iangt, an den italieniſchen Geſandten de Martino

mit ei
klärt wird, Ching ſei nicht in der Lage, die
Forderung zu gewähren. Nach einer Pekinger
Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ verlautet dort
daß Rußland Ching unterſtütze. Die De
peſche des Geſandten de Martino war in gemäßigten
Ausdrücken abgefaßt und enthielt keinerlei Drohung;
ſie hob hervor, daß die Erwerbung einer Kohlen
ſtation durch Jtalien für beide Länder von Bortheil
wäre. Die Note beſtimmte die Grenzen der ver
langten Conzeſſton nicht, ſondern forderte für den
Fall einer befahenden Antwort ein Gebjet, das zur
Sicherung der Vertheidigung der Station hinreichen
würde.

Jtalien denkt vorläufig nicht daran, ſeinen
Anſpruch aufzugeben. Zur Uebernahme des
Kommandos der italieniſchen Schiffsdiviſton in den
vſtaſtätiſchen Gewäſſern wird ſich Contregdmiral
Gren ch von Neapel aus an Bord des „Stromboli“
nach China begeben. Jnzwiſchen hat der bei der
italieniſchen Regierung beglaubigte chineſiſche Ge
ſandte, der ſich zur Zeit in London, wo er ebenfalls
beglaunbigt iſt, befindet, telegraphiſch Befehl erhalten,
ſich ſofort nach Rom zu begeben und mit der
italieniſchen Regierung zu verhandeln.

Gegen die italieniſche Pachtung in China
hat auch der franzöſiſche Geſandte Proteſt
eingelegt. Es verlautet dem „Bureau Dalziel“
zufolge aus Shangat: Frankreich werde ein etwaiges
chineſtſches Zugeſtändniß an Jtalien zum Vorwande
neuer Forderungen machen.

Politiſche Keberſcht,
Geſterreich-Angarn. Jn Ungarn iſt die

Vereinigung der liberalen Partei mit der bisherigen
oppoſittonellen Nationalpartei unter Führung des
Grafen Apponyi am Sonntag vollzogen worden.
Von der aufgelöſten Nationalpartei haben nunmehr
22 Mitglieder, darunter die Führer Graf Apponyi,
Ferdinand Horanszly, Arpad Szentivanyi, Graf
Alexander Karolyi und Emerich Hodoſſy am Sonn
täg ihren Eintritt in den Klub der liberalen Partei
angemeldet.

Frage In Frankreich macht Deroulede
alle Anſtrengungen, vor den Staatsgerichtshof ge
ſtellt zu werden. Sämmtliche in der Angelegenheit
Deroulede-Habert als Zeugen vorgeladenen
Ofſiziere, ebenſo wie General Roget, haben vor dem
Unterſuchungsrichter Pasques erklärt, ſie hätten die
Rufe: „Nach dem Elyſee“, „marſchiren wir nach
dem Elyſee!“ nicht gehört. Deroulede und Habert
bleiben jedoch dabei, dieſe Rufe ausgeſtoßen zu
haben, offenbar in der Abſicht, ihre Schuld zu er
ſchweren, um vor den Staatsgerichtshof geſtellt zu
werden. Ueber den Zuſtand von Dreyfus
erfährt der Voſſ. Ztg. zufolge der Vertreter des
Daily Telegr. in Cayenne, Dreyfus ſei in einen
Zuſtand großer Niedergeſchlagenheit verfallen, ſein
Geiſteszuſtand verurſache Beſorgniſſe. Eſterhazy
tritt mit neuen Enthüllungen Hervor, die er
zur Abwechſelung im Londoner Daily Chronicle ver
öffentlicht. Sie beſtätigen nur ſeine früheren
Angaben, daß bereits einen Monat, ehe der
Name Eſterhazy in der Oeffentlichkeit genannt
wurde und ehe Mathien Dreyfus ſeine Denun
ziation erließ, der Generalſtab ſich bemühte, Eſterhazy
zu ſchützen, daß der Generalſtab dann jeden Schritt
Eſterhazys geregelt, und daß die verſchiedenen
Enqueten und Unterſuchungen, denen Eſterhazy
unterworfen war, vorher mit ihm verabredet wurden.
Auf Befehl des Generalſtabes ſchrieb er jenen Brief,
in dem er verlangte, vor ein Kriegsgericht geſtellt
zu werden; und all ſeine Antworten, die er vor
den Richtern gab, waren ihm Wort für Wort
vorgeſchrieben. Alle die Weiſungen wurden ihm
durch den Oberſtleutnant Paty de Clam überbracht,
der mit einem falſchen Barte angethan war, und
dem wiederum Eſterhazys Geliebte, die Madame
Pays, als Mittelsperſon diente. Beſonders be

em Schreiben zurückgeſandt, in welchem er merkenswerth iſt Eſterhazys Behauptung, daß während
des ZolaProzeſſes die ganze Taktik der General
ſtabspartei im Cabinet des Vertheidigers Eſterhazys,
Tezenas, geregelt wurde, und daß Tezenas auch die
Worte auſſetzte, welche General Boisdeffre vor den
Geſchworenen ſprach. Am zweiten Tage ſeines
Verhörs vor der Kriminalkammer wurde Eſterhazy
befragt, ob er Erklärungen über ſeine angeblichen
Weziehungen zum Oberſt v. Schwargtzkoppen, die er
bekanntlich ſelbſt erzählt hatte, geben wolle Eſter
hazy antwortete: „Es iſt die Aufgabe meiner Chefs,
zu reden wenn ſie es nicht thun wollen, iſt das
ihre Sache.“ Ueber den Urſprung des Bordereaus
giebt er gleichfalls eine ausweichende Antwort. Er
ſagt, zwei Kriegsgerichte hätten entſchieden, daß das
Bordereau nicht von ihm ſei. Er könne nichts
hinzufügen er beſtreitet, erklärt zu haben, der
Autor des Bordereaus zu ſein.

Hpaniten. Jn Spanien hat die Zuſammen
ſetzung des neuen Cabinets noch eine kleine
Abänderung erfahren: nicht Camarra, ſondern der
Admiral Gomez Jnaz hat das Marineminiſterinm
übernommen. Die erſte That des neuen
Miniſteriums war die Streichung der
Penſtionenſämmtlicher früheren Miniſter.
Miniſterpräſident Silvela erklärt dieſen Miniſter
rathsbeſchluß als ein Beiſpiel von Sparſamkeit; er
fange hierbei von oben an. Die Lage des
Miniſteriums iſt keine beneidenswerthe Das
Cabinet Sagaſta hat ihm einen wahren Rattenkönig
nerledigter Fragen als Erbſchaft hinterlaſſen
iſt doch noch nicht einmal der Bertrag mit den
Vereinigten Staaten ratifizirt. Perſonen aus der
näheren Umgebung Silvelas geben übrigens der
Anſicht Ausdruck, die KöniginRegentin könne den
Vertrag mit den Vereinigten Staaten ohne vorherige
Genehmigung durch die Kortes ratifiziren. Die
Kortes würden unver,üglich aufgelöſt und die
neuen Kortes wahrſcheinlich in der erſten Hälfte
des Mai zuſammentreten, um die Finanzgeſetze vor
Ablauf des Rechnungsjahres zu votiren. Ja
Folge des Miniſterwechſels regt ſich auch wieder die
karliſtiſche Bewegung, beſonders in der
Provinz Katglonien und in den Gebirgsgegenden
Kaſtiliens. Das Miniſterium hat deshalb vorſichts
halber beſchloſſen, den Stand der Armee nicht zu
verringern. Jn Valencia haben die aus Kuba
eingetroffenen Soldaten in Folge ihrer Nothlage
eine Kundgebung veranſtaltet

Deutſchland.
Berlin, 7. März. Der Kaiſer unternahm

geſtern Morgen den gewohnten Spaziergang, fuhr
ſpäter beim Staatsſecretär des Auswärtigen Amts
v. Bülow vor und hörte, ins königliche Schloß zu
rückgekehrt, die Vorträge des Chefs des Civilkabinets
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus und daran an
ſchließend diejenigen der Marine. Das Kaiſer
paar erſchien am Sonntag Nachmittag im Neuen
königlichen Opernhauſe bei dem Conzert des Bel
grader Geſangvereins und verweilte bis zum Schluß
des geſanglichen Theils. Das Kaiſerpaar
trifft, wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Meg ſchreibt,
mit den jüngeren Kindern zwiſchen dem 10. und
15. Juni zu etwa achttägigem Beſuch in Urville
ein. Außer der feierlichen Grundſteinlegung des
von dem Kaiſer ſelbſt entworfenen Geſammtdenkmals
auf dem Schlachtfeld von Gravelotte ſind alle
größeren Feſtlichkeiten abgelehnt worden.

(Der Kaiſer) hat bei der Frühſtückstafel
im Bremer Rathskeller am Sonnabend Vormittag
großes Intereſſe an der Förderung des Mittelland
Kanals bekundet. Er ſprach über die Entwickelung
der Dinge in Oſtaſien die Anſicht aus, daß gerade
die deutſche Colonie in Ching, Kiautſchou, eine Veſte
für die geſammte deutſche Schifffahrt, für Handel
und Induſtrie werde. Die Vertretung der deutſchen
Intereſſen in China werde ſicher ausſchlaggebend

2für die Ausgeſtaltung des internationglen Welt
marktes ſein.



(Als Nachfolger von Lucanus) im
Civileabinet bei ſeinem demnächſtigen Rücktritt wird
jehe in der „Tägl. Rundſchau“ der Regierungs
Präſident v. Rolkke in Oppeln genannt.

(Der Streit um die Productenbörſe.)
Die „Diſch. Tagesztg.“ hat wiederholt behauptet
die Nachricht von neuen Verhandlungen über die
Wiederherſtellung der Berliner Pro
ductenbsrſe zwiſchen dem Handelsminiſter und
dem Verein Berliner Getreides und Producken
händler ſei nur verbreitet worden, um die Ein
vringung der Interpellation über die Winkelbörſen
im Reichstage zu verhindern. Nunmehr ſchreibt die
„Nordd. Allg. Ztg. „Es wird uns beſtätigt, daß
erneute Verhandlungen zwiſchen der Regierung und
den Vertretern des Vereins Berliner Getreide und
Productenhändler über die Wiederherſtellung einer
Productenbörſe ſtattſinden.“

S (Aus dem Antiſemitenlager.) Die
„Staats b. Ztg.“, welche zwei Mal wegen Ab
Hrucks der Reden des Grafen Pückler, Amts-
vorſtehers in Klein Tſchirne, gegen das Judenthum
auf Beſchluß der V. Strafkammer des Landgerichts
Berlin I wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten“
conſieeirt worden iſt, KHeilt mit, daß gegen den
Grafen Pückler ein ſelbſtändiges Verſahren in
Glogaun ſchwebe.

Gon der Marine.) Nachdem „Kaiſerin
Auguſta“ am 4. d. Manila verlaſſen hat und Kach
Kiautſchou in See gegangen iſt, haben die Vereinigten
Stagten von Amerika den Schutz der Deutſchen und
deutſchen Schutzgenoſſen auf den Philippinen über
Abmmnen. Das Ablöſungskommando für Kiau
tſchon hat die Reiſe auf dem Dampfer „Darmſtadt“
am 4. d. angetreten „Charlotte“ iſt am s Mär
in Tanuger eingetroffen und ſetzt am 6. 5. Heimreiſe

über Liſſabon fort
e ae

dParlamentariſches.
Dentſeher Rekechstag. (Sitzung vom 6. März.) Jm

Reichstage wurde heute der Geſetzentwurf beir den
bayeriſchen Senat beim Militärgerichtshof in
Berlin in 8. Leſung mit großer Mehrheit gegen die
Stimmen des bayeriſchen Centrums angenommen. Abg.
Scha edler blieb dabei, daß die Sonderrechte Bayerns
nicht hinlänglich gewahrt ſeien. Das Haus ſetzte darauf
die Berathung des Militäretats (außerordentliche
Ausgaben) unter Streichung von 705000 Mark fort. An
Läßlich einer Reſolution wegen Beſſerſtellung der Militär
Jnvaliden, konſtatirt der Schatzſecretär, nach Ausführung
des Geſetzes von 1895 bleibe noch ein Reſt von 16 Millionen
aus dem Jnvalidenfonds disponibel, über deſſen Verwen-
dung eine Vorlage vorbereitet werde. Ein weſentlicher
Theil der Summe werde für Kriegsinvaliden beſtimmt. Die
Zahl der übergangenen Junvaliden habe 1896 allerdings
8000, aber 1898 15000 betragen es handle ſich alſo um
eine Summe von etwa 2 Millionen Mark. Ob die Re
gierung neue Ausgaben für die Veteranen in den Etat ein
ſtellen werde, wiſſe er noch nicht jedenfalls ſei die preußiſche
Regierung nicht dazu geneigt. Gleichwohl wird die Reſo
ution einſtimmig angenommen. Morgen Fortſetzung und

ler Heinze.

Abgeordnetenhas. (Sitzung vom 6. März.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde heute bei der Berathung des
Etats des Handels miniſteriums zunächſt die Zeit
einige Stunden damit vertrödelt, daß der freikonſervarive
Abg. Gamp und der konſervative Graf Kanitz allerlei
Gerede über die Discontpolitik der Reichsbank vorbrachten.
Beide Redner glaubten ein Heilmittel gegen die hohen
Discontſätze darin gefunden zu haben, daß man die Emiſſionen
auswärtiger Anleihen in Deutſchland möglichſt beſchränke.
Sie forderten den Handelsminiſter direkt auf in Fornt einer
Velehrung, das Publikum vor auswärtigen Werthen zu
warnen. Jntereſſant war die Bemerkung des Grafen
Kaniß, daß nach Anſicht der Konſervativen Kiautſchou
zu theuer exkauft worden wäre, wenn die Zulaſſung
der letzten großen chineſiſchen Anleihe in Deutſchland an die
Beendigung des Erwerbs jenes Gebietes geknüpft geweſen
wäre. Handelsminiſter Brefeld zeigte ſich nicht geneigt,
amtlich in die Verhältniſſe des Geldmarktes einzugreifen
an der bisherigen Praxis der Regierung gegenüber den
auswärtigen Anleihen warde nichts geändert werden. Eine
vom Abg. Dr. Hirſch eingebrachte und befürwortete
Reſolution, welche die Regierung auffordert, einen Verſuch
mit der Anſtellung weiblicher Gewerbegufſichts-
beamten nach dem Muſter anderer deutſcher Staaten zu
machen, fand im Hauſe ziemliches Entgegenkommen, bei den
Konſervativen und Freikonſervativen aber erſt in der (vom
Antragſteller acceptirten) Modiſication, daß die betreffenden
weiblichen Beamten vorläufig nur als Hilfsbeamte wirken
ſollen. Handelsminiſter Brefeld äußerte ſich zu der
Reſolution in dilatoriſchem Sinne. Dr. Crüger (freiſ.
Voltsp.) brachte abermals das Treiben der Halleſchen
Kornhausgen oſſenſchaft zur Sprache, welche durch
Handels geſchäfte aller Art dem privaten Handel Coneurrenz
macht. Gegenüber der in feierlichker Form abgegebenen
Erklärung des Vorſitzenden der Genoſſenſchaft des Abg.
v. Mendel, das ſeit Mitte Juni vorigen Jahres keine
Geſchäfte mit Privaten mehr gemacht worden wären,
war Dr. Crüger in der Lage, beweiskräftige Belege vom
Gegentheil beibringen zu können. Abg. v. Erffa ſuchte
das Verfahren der betr. Genoſſenſchaft zu rechtfertigen und
wollte, geſtützt auf das Gutachten eines vereidigten Bücher
reviſors, die Angaben des Dr. Crüger als unwahr hinſtellen.
Der Handelsminiſter erklärte, er habe bisher noch
nirgends vemerkt, daß die Kornhausgenoſſenſchaften ihre
Beſugniſſe überſchritten. Dem Abg. Dr. Crüger wurde
durch den von der Mehrheit veliebten Schluß der Debatte
das Wort zu einer Entgegnung auf die Ausführungen des
Frhr. v. Erffa abgeſchnitten, ſodaß er ſich nur n i

Perſönlichen B verth konnte.
3 4 W rch in einer Mili

S 5.dem ver

Die „Kreuzzig.“ möchte hinterher den Gegen
ſatz zwiſchen dem preußiſchen Finanzminiſter
und dem Reichsſchatzſecretär, der bei der
neulichen Debalte über die Abſchaſffung der Zoll
kredite u. ſ. w. im Reichstage Hervorgetreten iſt,
verwiſchen. Graf Klinckowſtrm hatte ſich darauf
heruſen, daß er in der vorigen Seſſion im Herren
hauſe bei der Begründung einer Jnterpellation über
dieſe Frage und Uber das Reglement bei der Mehl
ausſuhr anf die Ersrterung der Zollkredite verzichtet
habe mit der Exklärung, die Löſung dieſer Frage
ſei ihm von einer hervorragenden Perſönlichkeit zu
geſichert worden. Als Staatsſecretär v. Thielmann
in ſeiner Entgegnung konſtatirte, er möchte gern
wiſſen, welche maßgebende Perſönlichkeit der Vor
redner gemeint habe, wurde ihm aus dem Hauſe
zugerufen Migunel; worauf der Schatzſecretär alſo
ſortſuhr: „Jch weiß nicht, daß die Löſung der
Frage ſeitdem durch dieſe maßgebende Perſönlich
keit ihrem Ende näher gebracht iſt“, eine Bemerkung,
welche die Rechte mit dem Ruf: „Hört, hört
begleitete. inlerher hat Graf Klinckowſtröm in
Abrede geſtellt, daß der Zuruf: Miquel von ihm
gusgegangen ſei und die Kreuzztg. will jetzt aus
dieſer Ableugnung den Schluß ziehen, daß Graf
Klinckowſtröm ſich dem Schaßſecretär gegenüber nicht
auf den preußiſchen Finanzminiſter berufen habe,
daß alſo auch ein Gegenſatz zwiſchen dieſem und
dem Reichsſchahſecretär nicht hervorgetreten ſei. Das
iſt nur ein Spiel mit Worten, ſo lange Graf
Klinckowſtröm nicht in Abrede ſtellt, daß die „maß-
gebende“ Perſönlichkeit, auf die er ſich im vorigen
Frühjahr im Herrenhauſe und jetzt im Reichstage
hernſen hat, in der That der preußiſche Finanz
miniſter iſt. Auf alle Falle konnten ſich die Worte
des Stagtsſecretärs v. Thielmann: „Jch weiß nicht,
daß die Löſung ber Frage ſeitdem durch dieſe maß-
gebende Perſönlichkeit ihrem Ende näher gebracht
t nur auf Herrn v. Miquel beziehen, der dem
Grafen Klinckowſtröm für dieſe Blosſtellung ſchwer
lich dankbar iſt.

Auch Herr Thielen hat es mit den Agra
riern verdorben. Der Eiſenbahnminiſter hat ſich
im Abgeordnetenhauſe kanalſreundlich gezeigt und
der Ueberzeugung Ausdruck gegehen, daß die Eiſen
bahnen in manchen Gegenden einen noch weiter
wachſenden HOüterverkehr nicht bewältigen können,
deshalb einpfſtehlt er den Bau von Kanälen. Dafür
wird er in der Corr. d. V. d. V. mit allerlei
Lebens würdigkeiten regalirt, die in dem Satze
gipſeln: „Ein Etſenbahnminiſter, der lieber Kanäle
als Eiſenbahnen gebant ſehen wih, Lerbiente eigent
lich Kanalmini er zu werden.“

Zu den Millheſlungen über den Geſetzentwurf
betreffend die Beſteuerung der großen
Wagrenhäuſer ſchreiben die Berl. N. Nachr.,
anſcheinend anf Grund von Erkundigungen, die ſie
im Figanzminiſterium eingezogen haben Die Ver
Hſfentlichung iſt unvollſtandig und ungenau und
enthält Richtiges und Falſches vermiſcht. Der
Geſetzentwurf wurde vom Handelsminiſterium ver
traulich den Handelskammern mit dem Erſuchen,
ſich gutachtlich darüber zu änßern, mitgetheilt. Es
entſpricht nicht dem bisher von den Handels
kammern geübten Brauch, ſolche vertrauliche Mit
theilungen der Oeffentlichkeit zu übergeben. Wenn
gleich man in dem Entwurſe, der jetzt den Handels
kammern vorliegt, keine endgiltige Faſſung des dem
Landtage zu unterbreitenden Geſetzentwurfs wird
erblicken können, ſo erſcheint doch bereits ſicher, daß
man von der Einführung einer beſonderen Um
ſatzſtener ab gekommen und die geplante
Sonderſteuer mehr an die preußiſche Gewerbeſteuer
angliedern möchte.“

D Ueber die Errichtung einer techniſchen
Hochſchule in Danzig iſt den Abgeordneten
am Montag eine Denkſchriſt zugegangen. Darin
wird u. A. mitgetheilt, daß in Ausſicht genommen
iſt, die Abtheilung über die Lehre vom Schiffsbau
an der Techniſchen Hochſchule Charlottenburg Berlin
gufzuheben und der Hochſchule in Danztg dieſe
Disziplin zuzuweiſen.

Zu dem Gemeindewahlgeſetz wird
ofſtziöss geſchrieben, daß das Ziel deſſelben die
Wieberherſtellung der vor 1891 vorhandenen Ver
theilung der Wahlberechtigung im Großen und
Ganzen ſein werde

S Für Volksrechte begeiſtert ſich plötzlich
die „Deutſche Tageszeitung“ in einer Polemik gegen
die Feſtlegung der Beſtimmungen über die Reichs
vank auf 20 Jahre, ſtatt, wie es in der Re
giernngsvorlage vorgeſchrieben iſt, auf 10 Jahre.
Die Deutſche Tageszeitung“ meint, die Freiſinnigen,
welche bei ben Militärvorlagen nicht auf wenige
Jahre den Reichstag binden wollen, ſeien hier ganz
damit einverſtanden, im kapitaliftiſchen Intereſſe den

tag auf 20 Jahre zu binden. Bei den
vorl ler de die Jreiſinnigen die

re fande 5 5e ne

um Feſtlegung der Einrichtungen, auf denen der
Notencredit und damit der Geldverkehr beruht. Die
Agrarier aber möchten bald wieder eine Gelegenheit
erhalten, durch Verſtaatlichung der Reichsbank dieſe
ihren Sonderintereſſen dienſtbar zu machen.

Provinz nud Uwmgegenb.

k. Halle, 6. März. Der Rordoſtthüringer
Turngan hielt geſtern in der Saalſchloßbrauerei
zu Giebichenſtein ſeinen ordentlichen diesjährigen
Gauturntag ab. Aus den Verhandlungen iſt kurz
Folgendes zu entnehmen. Aufgenommen wurden
I0 neue Vereive, ſodaß jetzt der Gau 111 Vereine
mit über 5000 Mitgliedern zählt. Der Gauvertreter,
Herr Director Bethmann Langendorf gedachte in
ſeinem Bericht für 1898 u. A. des Hinſcheidens des
ſtellvertr. Gauvertreters, Herrn Werkmeiſter Edner
Halle. Die Anweſenden ehrten das Andenken an
denſelben, indem ſie ſich von ihren Plätzen erhoben.

Der erſtattete Geſchäfts und Turnbericht lautete
befriedigend. Der Gau zählt demnach 3398 turnende
Mitglieder und 999 desgl. Zözlinge. Am deutſchen
Turnfeſt in Hamburg hat ſich der Gau zahlreich
betheiligt und ſeine Mannſchaften beim Turnen ge
ſtellt. Der Antrag der Weißenfelſer Vereine „Die
zum deutſchen Turntag in Naumburg zu wählenden
Abgeordneten des Gaues ſind dahin zu verpflichten,
ſich bezüglich der Nationalfeſtfrage auf den Stand
punkt der Beſchlüſſe des Ausſchuſſes der deutſchen
Turnerſchaft zu ſtellen wurde angenommen.
Die Gaukaſſe hatte eine Einnahme von 1470
Mk. 10 Pf. und eine Ausgabe von 975,52 Mk, ſo
nach einen Beſtand von 49457 Mk. Die Rechnung
wurde auf Antrag der Prüfer Weiſer-Halle und
Tiemann Giebichenſtein entlaſtet. Das Gauturnſeſt
ſoll laut Beſchluß im Juli oder Auguſt d. J. in
Lauchſtädt abgehalten werden. Eine Anzahl Kampf
richter dazu wurde gewählt. An Stelle des ver
ſtorbenen Werkmeiſter Edner wurde Herr Lehrer
Meyer Diemitz in den Gauturnrath gewählt. Es
wurden zu Abgeordneten des Gaues auf dem
deutſchen Turntag in Naumburg gewählt die Herren
Stoppe- Naumburg und Schnurpfeil- Merſeburg zu
Stellvertretern die Herren LöfflerHalle und Meyer
Diemitz. Zu Abgeordneten des Gaues auf dem
Kreisturntage in Sonders hauſen wurden gewählt
die Herren TiemannGiebichenſtein, LöfflerHalle,
KrellingMerſeburg, StoppeNaumburg, Schnurpfeil
Merſeburg Benneke- Merſeburg, Adler Merſeburg und
MeyerHiemitz, außerdem noch 8 Stellvertreter An
Stelle des in den Gauturnrath gewählten Herrn
Meyer Diemis wurde Herr Krelling Merſeburg mit
zum Rechnungsprüfer der Unfallkaſſe des Gaues
gewählt. Zur Verwendung beim nächſten deutſchen
Turnfeſt wurden dem Gauturnrath jährlich 50
Mark aus der Gaukaſſe bewilligt. Es handelt ſich
hierbei um eine Beihilfe für Wettturner des Gaues.
Hieran ſchloß ſich die Generalverſammlung der
Gau Unfallkaſſe. Der Geſchäſtsbericht für 1898,
erſtattet von Herrn ArtusMerſeburg, lautete be
friedigend, desgleichen der von Herrn Herber
Merſebarg erſtattete Kaſſenbericht füc 1898. Danach
hatte die Unfallkaſſe eine Einnahme von 1166, 26
Mk. (einſchließlich 131,06 Mk. Zinſen) und eine
Ausgabe von 776,85 Mk. ſonach einen Beſtand
von 389, 41 Mk. Das Kaſſenvermögen erhöht ſich
dadurch auf 4361,94 Mk. Auf Antrag der
Rechnungsprüfer wurde die Rechnung entlaſtet.
Jedes Kaſſenmitglied zahlt einen Kaſſenbeitrag von
20 Pf. für 1899. VDer Antrag des Vorſtandes,
betreffend Erhöhung der Entſchädigung bei Todes
fällen von 100 auf 150 Mk. und bei Arbeitsun
fähigkeit von 8 auf 13 Wochen, wurde in Folge
günſtigen Standes der Kaſſe angenommen. Hieran
ſchloß ſich noch eine Beſprechung über Mängel und
Erfahrungen in den Vereinen. Die Verhand
lungen währten bis zum Abend, ihnen folgte ein
geſelliges Beiſammenſein der Turner.

Wermiſchtes.
(Das ſpaniſche Kriegstransportſchiff

„Meteoro“) in Ferrel wird ſeltſam vom Unglück verfolgt
Vor einigen Tagen ſank es in Folge eines Lecks, es konnte
aber wieder flott gemacht werden. Jetzt iſt nun auf dem
Schiffe Feuer ausgebrochen. Offiziös wird hinzugefügt, man
hoffe des Brandes Herr zu werden.

(Durch eigenen Leichtſinn ums Leben) ge
kommen iſt die beim Gutsheſitzer Müller in die Adelsbach
bedienſtete Marie Glomb. Sie nahm, um ihre Schlafkammer
zu erwärmen, heimlich einen Topf glühender Steinkohlen
in dieſe mit und erſtickte in der Nacht an dem ſich ent
wickelten Kohlenoxdgaſe.

Der böſe Schacktarp.“) Bekanntlich iſt der
„Schacktarp“ die Zeit, in der man in der Gegend der
kuriſchen Nehrung Eis hat, das aber zu ſchwach iſt.
um als Verkehrsſtraße dienen zu können. Der Schulbefuch
iſt in ſolchen Zeiten gewöhnlich ein höchſt unbefriedigender
Da reicht nun ein Lehrer ſeinem Ortsſchulinſpeetor
die Schunlverſäumnißliſte ein und giebt in der Rubrik
Bemerkungen den Grund der verzeichneten Verſäumniſſe
in den Worten an „Schuld an den zahlreichen Verſäumniß
fällen hat der Schacktarp.“ Der Ortsſchulinſpectsr, dem
der Ausdruck Schacktarp“ neu iſt überweiſt die Verſäumniß

Amtsv mit der Bemerkung: Der p. Schack
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Beilage zu Nr. 57 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 8. März 1899.
Provinz und Umgegend,

i Halle, 6. März. Die Anmeldungen zu dem
am kommenden Sonntag hierſelbſt ſtattfindenden
l. Skatcongreß gehen recht zahlreich ein, man
erwartet die Skatſpieler gus allen Gauen Deutſch
lands, ſo namentlich aus Altenburg und Leipzig.
Nach den Verhandlungen ſindet das Skatpreisſpielen
ſtatt. Vom Localcomitee iſt alles entſprechend
vorbereitet worden.

4 Oldisleben, 5. März. Bei Frau Müller
hat das Fieber nachgelaſſen und der Appetit iſt
beſſer geworden es iſt Hoffnung vorhanden, daß
ſie als einziges unter den vier Opfern den räube
riſchen Mordanfall überlebt. Auskunft über
die Mörder wird von ihr, wie ſchon jetzt ange
nommen werden kann, nicht zu erlangen ſein.
Die Frau weiß, wie verlautet, nicht das geringſte
von den Vorgängen in der Schreckensnacht.

t Gommern, 5. März. Der Vaterländiſche
Frauenverein beabſichtigt im hieſigen Forſtrevier
eine Lungenheilſtätte für Frauen einzu
richten. Der Verein vom „Rothen Kreuz“ ſtellt
dazu Kriegsbarackenmoterial c. zur Verfügung. Die
Heilſtätte ſoll vorläufig bis zu 60 Patientinnen
aufnehmen können.

F Wittenberg, 6. März. Die dem Herrn
Zaſtrow gehörende große Kunſt ziegelei Luthers-
brunnen iſt nach einer Meldung der S Ztg. in
Der vergangenen Nacht mit allen Ringöfen und
Maſchinen völlig niedergebrannt. Das
Wohnhaus, das Comptoir und die Arbeiterkaſerne
ſind ſtehen geblieben.

4 Erfürt, 5. März. Dieſer Tage abends in
der ſiebenten Stunde hatte der Paſtor Vahren
kamm hier eigenthümlichen Beſuch. Eine
elegant gekleidete Dame trat in hohem Grade er
regt in das Zimmer und trug dem Geiſtlichen
folgendes vor Sie ſei die Tochter eines Gutsbe
ſttzers zu Noſſen in Sachſen und die Wittwe eines
Oberlehrers. Den Verlockungen eines Grafen habe
ſie Gehör geſchenkt und ſei unter Mitnahme von
40000 Mark mit dem Herrn nach Herlin gereiſt.
Dort reihte ſich ein fröhlicher Tag an den anderen.
Schließlich habe ſie, von Sehnſucht nach den Eltern
überwältigt, Grafen und Geld im Stich gelaſſen
und ſei ſchleunigſt abgefahren. Nun jeder Mittel
Bar, bitte fie den Geiſtlichen um Reiſegeld nach
Noſſen. Nachdem dieſer den Redeſchwall gelaſſen
mit angehört hatte, ſtellte der Paſtor einige Kreuz
und Querfragen, welche die „Dame“ in Verwirrung
brachten und in ihm die Gewißheit feſtigten, daß
er eine ganz ausgefeimte Schwindlerin vor ſich
habe. Er begleitete dieſe nach der Herberge zur
Heimath und ließ einen Polizeibeamten herbeiruſen.
Nunmehr entpuppte ſich die Feſtgenommene als die
30 Jahre alte Anna Köppe aus Reizberg. Sie
hatte außer einem leeren Portemonnaie eine ebenfalls
leere Branntweinflaſche bei ſich.

F. Gotha 6. März. Die heutige erſte Sitzung
des gothaiſch weimariſchen Schwurgerichts mußte
ausſallen, da der der Urkundenfälſchung angeklagte
Landwirth Seyffarth aus Teutleben heute früh
verſucht hatte, ſich durch einen Meſſerſtich in die
Herzgegend zu ködten.

Molmerswende, 5, März. Jn den letzten
Tagen des Februar wurde durch den Ortsſchulzen
Wiele hier im Walde ein ſtarker Wildkater ge
ſchoſſen.

F. Meiningen, 5. März. Jn früheſter Morgen
ſtunde, zwiſchen 3 und 4 Uhr, ereignete ſich heute
in unſerem Landgerichtsgefängniſſe ein ſchwere s
Verbrechen. Der Zimmermann Klein von
hier war ſeit verfloſſenem Donnerstag, an dem er
vom hieſigen Landgericht wegen Diebſtahls zu 3
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war, im Ge
fängniſſe in Haft. Jm Gefängniſſe wohnt der
Oberaufſeher Möller, außer dieſem hatte in der
verfloſſenen Nacht der Wärtergehilfe Stein Dienſt.
Dieſer meldete heute Morgen ſeinem Vorgeſetzten,
daß Klein in ſeiner Zelle wüthe und alles
zerſchlage. Beide Beamte vegaben ſich nach Klein's
Zelle. Als Möller die Thür öffnete und eintrat,
ſprang Klein, der auf das Erſcheinen der Beamten
gewartet hatte, hinter der Thüre hervor und ſchlug
Mölker mit einer Eiſenſtange, die er ſich von

ſeiner zertrümmerten, eiſernen Bettſtelle verſchafft
hatte, mit einem wuchtigen Schlage auf den Kopf
zu Boden, dann ſtürzte ſich der Unhold auf
Stein und machte auch dieſen durch mehrere
Schläge kampfunſfähig. Während Klein auf den
beſinnungslos am Boden liegenden Stein einhieb,
kam Möller wieder zum Bewußtſein und entfloh
über den Gefängnißhof es gelang ihm, verfolgt
von Klein, das Thor zu erreichen und hinter ſich
abzuſchließen. Möller eilte vlutüberſtrömt zur
Polizeiwache und holte Hilfe. Mit dieſer kehrte er
zurück, fand aber das Gefängnißthor, wie ſpäter

die Zelle des Klein von innen verſperrt. Beide
Thüren mußten erſt mit dem Beile eingeſchlagen
werden. Der Mörder aber hatte ſich in der
Zwiſchenzeit mittels ſeines Beittuches erdroſſelt.
Stein fand man, den Kopf furchtbar zugerichtet,
leblos auf den Flieſen liegend vor. Der Be
dauernswerthe dürfte kaum mit dem Leben davon
kommen. Die Verletzungen des Oberauſſehers
Möller ſind derart, daß keine direkte Lebensgefahr
beſteht. Klein war offenbar entſchloſſen, ſich das
Leben zu nehmen, vorher aber noch ſoviel Unglück
anzurichten, ols ihm möglich erſchien.

Leipzig, 5. März. Geſtern Vormittag in
der 9. Stunde waren Arbeiter des Fuhrwerks
beſitzerss Berger in dem Grundſtück Markt 13
(Stieglitzens Hof) mit Räumen der Kehricht
grube beſchäftigt. Entſetzen erfaßte die Arbeiter,
als ſie, nachdem die Grube bereits bis zur Hälſte
geleert, plötzlich das Bein eines Mannes bloslegten.
Die Polizei wurde ſofort benachrichtigt und die
Feuerwehr requirirt. Letztere förderte den ſchon
ſtark in Verweſung übergegangenen Leichnam
eines Mannes ans Tageslicht. Jn dem Todten
erkannten Bewohner des betreffenden Grundfſtücks
den Seeburgſtraße wohnhaft geweſenen Zimmermann
und Laternenwärter Friedrich Ernſt Michael, geboren
am 7. Juli 1847 zu Wolfshain, der, wie ſchon
früher mitgetheilt, ſeit 10, Februar vermißt wird.
Michael hat ſich in der letzten Zeit mit Selbſtmord
gedanken getragen und im erwähnten Grundſtück,
wo er arbeitete, auch geäußert, daß er, wenn er
einmal weg ſei, nicht gefunden werde. Demnach
dürfte Selbſtmord anzunehmen ſein, wenn auch nicht
ganz ausgeſchloſſen iſt, daß ein Unglücksfall vorliegt.
Der Leichnam Michaels wurde nach der Anatomie
überführt. Der Mann hinterläßt eine Frau und 9
Kinder. Auf welche Weiſe der Tod ſelbſt erfolgt
iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Die
Leipziger Oſtermeſſe, die am 6. d. M. be
ginnt und am 18. März geſchloſſen wird, weiſt nach
dem jüngſt erſchienenen oſſtziellen Meß Adreßbuch
der Handelskammer über 2006 angemeldete Firmen
und Verkäufer auf, das find 200 Firmen mehr als
in voriger Meſſe. Auch die Zahl der Einkäufer iſt
erheblich geſtiegen.

Leipzig, 6. März. Geſtern Abend in der
elften Stunde brach in einem dreiſtöckigen Seiten
gebäude des Grundſtücks Brühl Nr. 11 Feuer
gus, das 12 Bewohner der oberen Räume in große
Gefahr brachte. Noch ehe die Feuerwehr ihre
Rettungsmaßregeln getroffen hatte, ſprang der in
den Dreißiger Jahren ſtehende Handelsmann Du
browsky in ſeiner Verzweiflung aus einem Fenſter
des dritten Stockes in eine kleine Schlippe des an
grenzenden Grundſtücks hinab und erlitt hierbei
beiderſeitige Oberſchenkelbrüche, einen Schädelbruch,
Armbruch und einen vierfachen Kieferbruch. Die
übrigen elf Bewohner wurden theils bewußtlos,
theils ohnmächtig von der Feuerwehr vorgefunden
und über die Treppe hinabgeführt reſp. getragen.
Die Wiederbelebungeverſuche waren ſämmtlich von
Erfolg begleitet. Das Feuer ſelbſt wurde mit einer
Schlauchleitung direkt vom Hydranten aus gelöſcht.
ehe

Localnachrichten,
Merſeburg, den 8. März 1899.

(Perſonalnotiz.) Auf die Dauer ſeines
Hauptamtes am Sitze des Bezirksausſchuſſes iſt der
Regierungsaſſeſſor v. Lentze in Merſeburg zum
Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg, abgeſehen von der Führung
des Vorſitzes, ernannt worden.

Der dritte Familienabend des kirch-
lichen Vereins von St. Maximi erfreute ſich
gleich ſeinen Vorgängern eines ſehr zahlreichen Beſuchs.
Zur Eröffnung wurden von der Verſammlung die
erſten Strophen des Liedes „Jch will dich lieben,
meine Stärke“ geſungen, worauf Herr Paſtor
Werther eine Betrachtung des Schriftwortes
Matth. 10, 42 folgen ließ. Den Hauptvortrag hielt
Herr Diaconus Schollmeyer über Vater
Schneller und das ſyriſche Waiſenhaus,
ein Gegenſtand, der mit Rückſtcht auf die Paläſting
reiſe unſeres Kaiſerpaares das beſondere Intereſſe
aller evangeliſchen Deutſchen beanſpruchen darf. Jn
einfacher, aber höchſt anziehender Schilderung entwarf
Redner ein Lebensbild des vor zwei Jahren heim
gegangenen Mannes, der am 15. Januar 1820 als
Sohn eines unbemittelten, einer ſalzburgiſchen
Emigrantenfamilie entſtammenden Webers im König-
reich Württemberg geboren wurde. Der Knabe ſchon
bekundete einen ſtarken Willen, einen frommen Sinn
und einen hellen Verſtand, und dieſe Tugenden blieben
ihm auch in dem von ihmerwählten Beruf als Lehrer tren,

ſo daß er ſowohl für die Schule wie für die Ge
meinde mit großem Segen zu wirken vermochte.

Jm Jahre 1847 zog ihn Spittler in den Dienſt
ſeiner Baſeler Miſſionsanſtalt, und 1854 ſandte er

ihn, der ſich eben mit einer gleichgearteten Lands
männin vermählt hatte, nach Jeruſalem, damit er
Dort die Leitung des Bruderhauſes der ſogenannten
Pilgermiſſion übernehme. Die Sache hatte indeß,
weil unpraktiſch angelegt, keinen rechten Fortgang,
und da das Bruderhaus aufſgelöſt werden mußte,
beſchloß Schneller, das Werk der Miſſion auf eigene
Hand zu treiben. Er erwarb zu dem Zwecke ein
ziemlich beträchtliches Grundſtück, vermochte aber
lange Zeit ebenfalls keine Erfolge zu erringen, ja
er war im Gegentheil wiederholt den ſchwerſten
Nöthen und Anfechtungen ausgeſetzt. Da kamen
1860 die blutigen Metzeleien unter den ſyriſchen
Chriſten, und Schneller ſammelte 30 der armen, ver
laſſenen Kinder und eröffnete mit ihnen am 11.
November des genannten Jahres das ſgpyriſche
Waiſenhaus, das ſich zu einer großartigen Anſtalt
gleich den Frankeſchen Stiftungen in Halle entwickelt
und die Miſſion im heiligen Lande aufs wirk
ſamſte gefördert hat. Unſer Kaiſerpaar konnte ſich
von der Bedeutung dieſer Anſtalt überzeugen ge
legentlich des Beſuches, den es bei ſeiner Anweſen
heit in Jeruſalem derſelben abſtattete, und mit deſſen
Schilderung der Redner ſeine feſſelnden Aus
ſführungen beendete. Außer den Anſprachen
brachte das Programm wie immer eine längere
Reihe geſanglicher Darbietungen, die ſich diesmal
durch eine ganz beſondere Gediegenheit auszeichneten
und die allſeitigſte Freude und Befriedigung der
Hörer hervorriefen. Mit der gemeinſam geſungenen
Strophe „Ach bleib mit deinem Segen“ und mit
dem Ausdruck des herzlichſten Dankes für alle
Mitwirkenden, namentlich für den verdienten Leiter
des muſikaliſchen Theiles, Herrn Lehrer Löchelt,
ſchloß gegen 12 Uhr der ſchöne Abend.

Das Kammergericht hatte durch Erkennt
niß vom 21. Januar 1898 entſchieden, daß der
Palmſonntag nicht zur Charwoche rechne. Da auf
Grund dieſes Erkenntniſſes, das beſagt, daß an dem
genannten Fejertage öffentliche Luſtbarkeiten veran
ſtaltet werden könnten, ſolche als berechtigt erſcheinen
können, hat das Berliner Polizeipräſidium, um ein
für alle male Klarheit zu ſchaffen, die Entſchei
dung des Miniſters des Jnnern eingeholt.
Der Miniſter hat nun unter Aufhebung der
Polizeiverordnung, auf welche ſich die kammerge
richtliche Entſcheidung ſtützte, angeordnet, daß der
Palmſonntag, wie bis zum Jahre 1897, zur
Charwoche zu rechnen ſei, und daß öffent
liche Luſtbarkeiten an dieſem Tage verboten
find. Dieſes Verbot erſtreckt ſich auch auf den
Sonnabend vorher, indem an dieſem Tage 25.
März öffentliche Luſtbarkeiten ſchon um 12 Uhr
Mitternacht beendet ſein müſſen. Auf Pripatluſt
barkeiten erſtreckt ſich das polizeiliche Verbot nicht,
dieſe könnten nach wie vor, ohne daß es erſt der
Einholung einer polizeilichen Erlaubniß bedarf, ab
gehalten werden.

Märzhaſen werden ſchon jetzt in der Flur
zahlreich angetroffen. Der ſo frühe Satz, der unter
den günſtigſten Witterungsverhältniſſen erfolgte und
für den ſchon gute Ernährungsbedingungen beſtehen,
trägt zu der ſpäteren Bermehrung ganz ungemeitr
viel bei. Da auch die Feldhühner ausgezeichnet
überwintern konnten und wenig vom Raubzeug
gelitten haben, ſo beſtehen günſtige Ausſichten für
die Niederjagd.

Der Gothaiſche Wetterprophet Habenicht
ſchreibt Die etwa noch zu erwartenden Rückfälle
in das Winterwetter dürfen Angeſichts des bereits
ſtark erwärmten Bodens und des anhaltenden und
weiten Rückzuges der Froſtgrenze im kommenden
Frühſahr nur mäßig auftreten. Hoffen wir das
Beſte, denn die Natur iſt bereits zu weit vorge
ſchritten, als daß ſie noch Kälte oder Schnee ver
tragen könnte.

Anläßlich der neuerdings laut gewordenen
Klagen über das vielfache Vorkommen von be
ſchmutzten und verdorbenen Reichskaſſen
ſcheinen wird jetzt mitgetheilt, daß der Staats
ſecretär des Reichsſchatzamtes Frhr. v. Thielmann
bereits umfaſſende Maßnahmen getroffen hat, um
die jetzt im Verkehr befindlichen derartigen Scheine
vollſtändig zu beſeitigen. Es ſoll mit der Ausgabe
neuer Typen vorgegangen werden. Für die
FünfzigMarkſcheine ſind die Vorbereitungen ſoweit
gefördert, daß ihre Ausgabe im Frühjahr zu er
warten ſteht. Für die Scheine zu 20 und zu 5 Mk.
ſind die Mittel zur Neuanfertigung im Reichshaus
haltsetat für 1899 bereits vorgeſehen. Außderdem
ſind ſämmtliche Reichs und Landeskaſſen angewieſen,
die ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten
oder unbrauchbar gewordenen Reiehskaſſenſcheine
Einſchließlich der geklebten und beſchmutzten) anzu
nehmen und nicht wieder auszugeben. Die Reichs
ſchulden Verwaltung tauſcht derartige Scheine jedem



unehrerbietigen Aeußerungen anredete.

Inhaber ohne weiteres um. Ferner werden ſämmt
liche Reichskaſſenſcheine von der Reichs hauptkaſſe
jeberzeit gegen baares Geld eingelöſt.

S Unſer Faſtenmarkt erfreute ſich am Montag
und geſtern eines recht lebhaften Verkehrs. Der
Waarenumſatz dürſte unter dieſen Umſtänden nicht
erheblich hinter den Erwartungen der Verkäufer
zurückgeblieben ſein

Die letzten Tage brachten uns wieder einen
empfindlichen Hälterückfall. Während am Sonn-
tag Vormittag die Temperatur der Luft noch 2 Grad
R. über Nall zeigte, ſank das Queckſilber des Ther
mometers im Lauſe des Nachmittags bis unter Null
herab und am Montag früh konnten wir als
Maximaltemperatur der Nacht 55 Grad B. Kälte
verzeichnen. Der Montag Mittag brachte wieder
4 Grad R. über Null, die geſtrige Nacht dagegen
3 Grad Kälte und die geſtrigen Mittagsſtunden 7
Grad R. Wärme

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Sihung vom 2. März 1899.

Jn öffentlicher Sitzung des Schöffengerichts gelangten
die nachfolgenden Strafſachen zur Hauptverhandlung bezw.

Erledigung
1) Nach der von der Strafkammer des Kgl. Landgerichts

in Halle auf Grund des g 75 Nr. I des Gerichtsverfaſſungs
Geſetzes zur Entſcheidung der Sache dem hieſigen Schöffen
gericht überwieſene Anklage des Erſten Staatsanwalts zu
Halle vom 19. Januar d. J wurde der am 16. Juli 1872
zu Nebra geborene, zu Frankleben wohnhafte vorbeſtrafte
Bergmann Friedrich Paul H. veſchuldigt, zu Frankleben
am November 1898 den verittenen Gendarmen Schüne
mann in der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes thätlich
angegriffen zu haben, indem er auf den Beamten, der ſich
veranlaßt geſehen hatte, blankzuziehen, losging und ihm
die Klinge zu entwinden verſuchte. Vergehen gegen 8 113
R. St G B. Die Beweisaufnahme hat die Schuld des H.
nicht klar dargethan, ſo daß Freiſprechung erfolgte Der
Strafantraug lautete anf 3 Wochen Gefängniß

2) Der Cigarrenmacher Auguſt Sch. von hier hat nach
Anzeige des ſtellvertretenden Branddirectors Günther hier
am 99. Octeber 1898 bei dem Brande im Stednerſſchen
Grundſtück Johannisſtraße Nr. 16 hierſelbſt als Pflichtfeuer
wehrmann ohne Entſchuldigung gefehlt und hatte deshalb
die Polizei Verwaltung gegen Sch. auf Grund der 885
und 23 der Polizei Verordnung vom 25. November 1890
betr. das Feuerlöſchweſen hieſiger Stadt unterm 27. Dez.
deſſ. J. eine Geldſtrafe in Höhe von zwei Mark oder einen
Tag Haft vorläufig feſtgeſeßt. Da der Beſchuldigte gegen
dieſe Strafverfügung rechtzeitig Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen hatte, ſo ſtand
Hauptverhandlungstermin vor dem Schöſfengerichte an, der
zur Folge hatte, daß der Angeklagte auf Antrag des Amts
anwalts von Strafe und Koſten ſreigeſprochen wurde.

3) Auf einen Verweis wurde gegen den am 28. Januar
I86 zu Schneidemühl geborenen in Keuſchberg wohnhaften
Schultnaben Leopold F. erkannt. Derſelbe iſt angeklagt,
durch zwei ſelbſtſtändige Handlungen in Keuſchberg in der
Woche vom 1. bis 7. Jan, d. J. an zwei aufeinanderſolgen
den Tagen dem Frl. Hedwig Beyer je ein Kaninchen
fremde bewegliche Sachen in der Abſicht rechtswidriger Zu
eignung weggenommen zu haben. Vergehen gegen 88 342,
74 57 R St. G.B. Der Angeklagte war der ihm zu Laſt
gelegten Diebſtähle geſtändig.

Wegen Bedrohung und Beleidigung hatte der Erſte
Staatsanwalt in Halle a. S. unterm 8. Januar d. Jhrs.
den Handelsmann Otto H. in Halle angeklagt und ſollte
derſelbe ſich, nach dem die Sache zur Verhandlung und
Entſcheidung überwieſen worden, deswegen verantworten.
Er iſt jedoch nicht zum Termin erſchienen, ſodaß Vertagung
der Sache und Anberaumung eines neuen Hauptverhand
ungetermins beantragt und beſchloſſen wurde, wozu der
Angeklagte vorgeführt werden ſoll

5) Gegen den am 9. Jannar 1871 zu Weißenſee geborenen,
in Meuſchan wohnhaſten, mehrfach, auch wegen Beleidigung
vorbeſtraften Maurer Karl P. ſtand zum wiederholten Male
Hauptverhandlungstermin hier an. P. iſt nach der Ueber
weiſungsanklage vom 12. Januar d. J. beſchuldigt, zu
Meuſchau durch mehrere ſelbſtändige Handlungen den Fuß
gandarmen Petrowsky in Merſeburg und den Genteinde
vorſteher Karl Pohle zu Meuſchau durch Worte öffentlich
beleidigt zu haben, indem er am 16. October 1898 im
Schmidt ſchen Gaſthof auf dieſelben ſchimpfte und ſie mit

Vergehen gegen
S 185, 200, 74 R. St. GeB. Er wurde durch die Zeugen

Dernehmung überführt und zu 2 Wochen Gefängniß ver
Artheilt. Den Beleidigten iſt die Befugniß zugeſprochen
worden, die Urtheilsformel auf Koſten des Angeklagten inner
halb drei Wochen nach Rechtskraft je einmal in den beiden

hiefigen Localblättern bekannt zu machen.
6) Der Schulknabe Otto Z. hier, geboren hierſelbſt am

17. Dezember 1884, noch unbeſtraft, iſt angeklagt, durch
zwei ſelbſtändige Handlungen am 17. und 19. Januar d. J.
Hier je ein Paar Tauben, dem Tiſchlermeiſter Coja in der
Schmaleſtraße gehörig, fremde bewegliche Sachen in
der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu
haben. Vergehen gegen 88 242, 74, 57 R. St. G. B.
Der Angeklagte iſt des Diebſtahls geſtändig, und wurde er
mit Rückſteht auf das unumwundene Geſtändniß und deſſen
bisherige Unbeſcholtenheit mit einem Verweiſe beſtraft.

Aus des Kreiſen Querfart ad Merſeberg.
s Schkeuditz, 1. März. Jn der letzten

Stadtverordnetenſttzung erſtattete Bürgermeiſter
Seeger Bericht über die Verwaltung und den
Stand der Gemeinde Angelegenheiten. Nach der
am 5. November v. J. ſtattgefundenen A n
des Perſonenſtandes zum Zwecke der Ein
ſteuer Veranlagung auf das Etatsjahr 1899 b
die Einwohnerzahl hieſiger Stadt 5938,
ſeit der allgemeinen Volkszählung am 2

vwachs r ouwachs von 551 Seelen

welche zur Beſtreilung der Koſten des neuen
Schulhauſes, ſowie zur Deckung des Deſizits der
ſtädtiſchen Sparkaſſe aus der bekannten traurigen
Kataſtrophe derſelben erforderlich geworden iſt, be
trug urſprünglich 457 163,06 Mk. und wird ſich
am Schluſſe des Etats jahres 1898/99 nach Abzug
der pla maäßigen Amortiſationsquote auf 374789, 35
Mk. belauſen. Die Tilgungsperiode läuft bis zum
Jahre 1939. Die zweite Anleihe von 119292,90
Mk., welche zu 3 Proz. verzinſt wird, iſt zur
Neupflaſterung und Canaliſation ſtädtiſcher Straßen
aufgenommen worden und ſind davon in den
Etatsjahren 1896, 1897 und 1898 3792,90 Mk.
getilgt, ſodaß noch 115500 Mk. zu tilgen bleiben.
Die Tilgungszeit dieſer Schuld läuft planmäßig im
Jahre 1936 ab. Die ſtädtiſche Geſammtſchulden-
laſt beträgt mithin am 1. April dieſes Jahres
490 289,35 Mk.

g Schkeuditz, 6. März. Die Probe- Be
euchtung unſerer Stadt mittels elektriſchen
Lichtes hat am vergangenen Freitag Abend ihren
Anſang genommen. Punkt 7 Uhr erſtrahlte der
Markt und die angrenzenden Straßen in tageshellem
Lichte und war nur eine Stimme vorhanden, daß
die Beleuchtung großartig ſei. Die Anlage
functionirte vor üglich und iſt der Firma Reinhardt
Lindner in Halle die größte Anerkennung zu zollen,
zumal dieſelbe unſerer Stadt dieſe Beleuchtung
vollſtändig koſtenlos bietet. Wie wir Hören, ſoll
die Beleuchtung bis zum 19. März fortgeſetzt
werden.

g. Lützkendorf, 4. März. Jn bedenklicher
Weſſe verunglückte geſtern der Arbeiter Moritz
Kyabe, welcher beim Ausroden von Bäumen be
hilflich war. Ein Stamm ging in unerwarteter
Richtung nieder und riß ihn mit um Hierbei
wurde er gegen die Bruſt getroffen und erlitt eine
ſchwere Quetſchung derſelben, welche ſeine Ueber
ſührung in die Halleſche Kllnik nothwendig machte

S Piſſen, 5. März. Jn der ſtürmiſchen Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag ſind Einbruch
biebſtähle an verſchiedenen Orten ausgeführt
worden. So wurden beim Gutsbeſitzer Guſtav
Roſt in Kößſchutz ein Schinken und eine Wurſt,
beim Schneiderm iſter Langrock ebendaſelbſt ein
Ueberzieher, ein Rock, Zeug zu einer Hoſe und 18
Pf. Geld geſtohlen. Jn derſelben Nacht ſtatteten
Einbrecher dem Ortsrichter Dietrich in Dölzig
einen Beſuch ab, wobei ſie 360 Mk. erbenteten

E. V.g. Weißenſchirmbach, 4. März Hährend

die Arbeiterfran Anna Damm mit dem Einlegen
von Getreide in die Dreſchmaſchine beſchäftigt war,
kam ſte verſehentlich der Trommel zu nahe, welche
ihre rechte Hand erfaßte. Letztere wurde hierbei in
ſo erheblicher Weiſe zerquetſcht, daß die D. auf
ärztlichen Rath in die Klinik zu Halle aufgenommen
werden mußte.

H Freyburg, 6. März. Heute Mittag gegen
11 Uhr entlud fich ein mächtiges Unwetrer,
verbunden mit Graupel- und Schneefall über das
Unſtrutthal. Am Nachmittag war die mehrere
Zoll hohe Schneedecke unter Einwirkung der Sonnen
ſtrahlen bereits wieder verſchwunden. Das Ther
mometer zeigt 39 unter dem Gefrierpunkt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 8. März. Wärmeres,

windiges, wechſelnd bewölktes Wetter mit leichten
Riederſchlägen.

Gerichtsverhandlungen.
Gera (KReuß), 1. März. Das Schwurgericht

verhandelte heute gegen den 68 Jahre alten Handarbeiter
Krämer aus Giebelroth wegen verſuchten Todtſchlages.
Kramer wurde am 11. September v. J. von dem Gaſthofs
beſitzer Staudte in Seligenſtädt beim Kartoſfeldiebſtahl in
der Hermsdorfer Flur überraſcht und hat mit einem Piſtol
auf Staudte geſchoſſen, dieſen aber nur leicht verletzt. Krämer
wurde zu fünf Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht ver
urtheilt.

D. Guben, 4. März. Nach mehrtägiger Verhandlung
verurtheilte das Schwurgericht den Arbeiter Friedrich Paul
Gottwald zu 12 Jahren Zuchthaus, weil er in der Nacht
zum 5. Juni v. J. die Wittwe Hentze, mit der er ein
Verhaltmiß unterhielt, erd voſſelt hatte. Gottwald beſtritt,
die That verübt zu haben.

Vermiſchtes.

daß noch immer

wegs u t käme.
nſattonekle Berhaftung) melden die

Münchener „Neueſt. Nachr.“ Pfarrer Mosbsguer von
Pocking bei Paſſau iſt am Freitag wegen Verdachtes
zahlreicher Sittlichteitsvergehen, begangen an Mädchen und
Frauen ſeiner Gemeinde, ſowie wegen Verdachtes der Ver
leitung zum Meineid verhaftet worden. Die Staatsanwalt
ſchaft war bereits vor Jahresfriſt veranlaßt worden, ſich
um die Sittlichkeitsvergehen Hhandelte, zu befaffen, hatte aber
das Verfahren eingeſtellt. Nachdem neuerdings ein junges
Mädchen, das in der Sache ſeiner Zeit unter Eid ver
nommen worden war, als es das Alter von 16 Jahren er
reicht hatte, ſich in unvorſichtigen Aeußerungen der Furcht
ergangen hatte, es könnte wegen Meineides, zu dem es
verleitet worden ſei, unter Anklage kommen, konnte die
Staatsanwaltſchaft nicht mehr umhin, energiſch vorzugeben.
In der vorigen Woche wurde zunächſt das betreffende junge
Mädchen verhaftet und am Freitag erfolgte die Ver
haftung des Pfarrers. Pfarrer Moosauer ſteht im 69.
Lebensjahre.

(Gemaßregelte Polizei.) Die Abſetzung von 15
hohen Polizeibeamten ordnete der Zar an wegen brutalen
Vorgehens bei den Studentenunruhen in Petersburg, Kiew
und Moskau

er Urheber des Zechenunglücks.) DerMoſchiniſt Theodor Hilker, der auf Zeche „Mont Cenis“
bei Kaßrop durch ſeine Fahrläſſigkeit das Unglück verſchuldete,
iſt um Mittwoch verhaftet und in das Kaſtroper Amts
gerichtsgefängniß eingeliefert worden Wie die Unterſuchung
ergeben hat, iſt der Mann betrunken geweſen, in Folge
deſſen er auch das Läutewerk, das ihn auf die drohende
Gefahr aufmerkſam machte, überhörte und die Bremsvor-
richtung nicht in Thätigkeit ſetzte

Eine Keſſelexploſion) fand in Hamburg auf
dem Schleppdampfer „Erna“ kurz vor Beginn der Fahrt
ſtatt. Der Maſchiniſt Eckſtein und ein Heizer ſind durch
Dampf verbrüht und getödtet,

Niedergebrannt) iſt die Ortſchaft Kozma (Zempliner
Comilat) mit 110 Häuſern ſammt allen Nebengebäuden.
Eine Perſon iſt in den Flammen umgekommen. Das Elend
iſt unbeſchreiblich.

(Spielerei mit Schußwaffen.) Jm Werft
arbeiterpark zu Kiel erſchoß infolge Unvorſichtigkeit der
Werftlehrling Lange den Sohn eines Werkmeiſters, den
vor der Confirmation ſtehenden Knaben Noellſen, mittelſt
eines Revolvers. Noellſen verſchied, durch den Kopf ge
troffen, ſoſort

S Erſchoſſen.) Durch das Verſehen eines Jägers
iſt in Lubben auf dein Schitßſtande der Einjährig Freiwillige
Drohin am Freitag erſchoſſen worden.

(Unmittelbar vor ſeiner Verhaftung) machte
am Sonntag der 25 Jahre alte frühere Poſtaſſiſtent Richard
Kloß in ſeiner Wohnung in Berlin einen Selbſtmordver
ſuch. Kloz wurde wegen Unterſchlagung im Amnte ſteck
brieflich verfolgt. Sonntag Morgen erſchienen Ceiminals
beamte in ſeiner Wohnung, um ihn zu verhaften. Als
Kloß vernahm, um was es ſich handelte, griff er zum Re
volver und jagte ſich eine Kugel in den Unterleib.

Ein ſeltſames Liebespagr) wurde in einem
Berliner Varitété- Theater am Sonnabend Abend ver
haftet. Ein Rittergutsbeſitzer aus Schleſien hatte der
Eriminalpolizei mitgetheilt, daß ſein Sohn aus erſter Ehe
nach Unterſchlagung von 4100 Mk. flüchtig geworden und
ſeine, des Rittergutsbeſitzers Ehefrau, dem Flüchtigen unter
Mitnahme von 165000 Mk. gefoigt ſei. Das Pärchen hatte
ſich hier in Berlin getroffen. Die Frau wurde ſofort wieder
entlaſſen, weil ſie nachweiſen konnte, daß das von ihr mit
genommene Geld aus ihcem Vermögen herrühre und Dieb
ſtahl unter Ehegatten ſtraflos iſt. Der junge Mann, der
ſich längere Zeit ſchon in Amerika aufgehalten hat, wurde
aber in Haſt behalten, weil die 4060 Mk. dem Bater ge
hören und dieſer Strafantrag geſtellt hat. Die Ehefrau
iſt zu ihrem Gatten nicht zurückgekehrt; ſie will nach der
„Voſſ. Ztg. ſpäter mit ihrem Stiefſohn nach Amerika gehen

(Each Unterſchlagung von 2500 Mark) war
am 25. Februar dieſes Jahres der bei der Firing Me
Czarnikow u. Co. in Berlin angeſtellte 20jährige Contoriſt
Kurt Lenglies aus Königsberg durchgebrannt. Jn
der Nacht zum Sonntag wurde der flüchtige junge Mann,
wie der Voſſ. Ztg aus Leipzig geſchrieben wird, dort von
einem Berliner Kaufmann, der von der Sache wußte, in
einem Caffeehauſe geſehen und erkannt und der Polizei
übergeben Im Beſitze des Verhafteten fanden ſich noch
1000 Mk. vom veruntreuten Gelde vor.

(Die Pulverexploſion in Toulon) Privaten
Meldungen über das furchtbare Unglück entnehmen wir noch
Folgendes: Um halb drei Uhr Morgens wurde die Be
völkerung von Toulon durch eine furchtbare Detonation
aufgeſchreckt. Alle Gasflammen erloſchen, verſchloſſene Thüren
ſprangen auf und dicke Schaufenſter zerſplitterten. Die An
gerichteten Verwüſtungen waren beſonders ſtark in der
Gegend des Stadttheaters. Bald erfuhr man von den ent
ſetzt der Stadt zueilenden Bewohnern des Dorfes Lagaubran
den ganzen Umſang der Kataſtrophe Gleichzeitig mit
dem Pulvermagazin wurden von dreißig Wohnſtätten
zehn vernichtet. Unter den Trümmern wurden nebſt
verkohlten Leichen gräßlich verſtümmelte Männer, Weiber
und Kinder hervorgezogen. Drei Frauen, welche Brand
wunden erlitten hatten, ſprangen ins Meer. Jn den
Hoſpitälern von Seyne und Toulon, wohin bisher 110 Ver
wundete gebracht worden ſind, ſpielen ſich herzergreifende
Szenen ab. Die ganze Reitungsaktion mußte bei Fackel
beleuchtung vorgenommen werden. Wieviel Leichname durch
die Gewalt der Exploſion ins Meer geſchleudert worden ſind,
läßt ſich im Augenblicke nicht feſtſtellen.

Kapitän Schmidt) von dem Dampfer „Bulgarias
wird nach ſeiner Rückkehr in die Heimath auf Wunſch des
des Kaiſers von dieſem in beſonderer Audienz empfangen
werden.

(Gür den Umfang des Vogelmaſſenmor des)
in den italieniſchen Grenzgebieten bringt einen ſprechenden
Beweis der Bericht des ſchweizeriſchen Grenzwächtercorps,
wonach von den Beamten im Laufe des letzten Jahres auf
ihren Streifzügen längs der Grenze über 13000 Fallen
und ſonſtige Fangvorrichtungen für kleine Vögel zerſtört
worden ſin

W e

Reklamethert.
Foulard-Seide 95 Pfg.
vis Mk. 5,85 p. Mir. japaniſche, chineſiſche e. in den neueſten
Deſſins und Farben, ſowie arze, weiße und farbige
Henneberg Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met.
in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An
Jeder mann franco und Verzoſſt ins Haus. Muſter umgehend-

G. Henneberg's Seiden- Fabriken k. u. K. Hofl.), Zürteh-
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Kirchen Nachrichten.
Jungfrauen- Verein der Altenburg

Donnerstag den 9. d. M.

S wangsverſteigernug.
Mittwoch den 8. d. Vorm 10

Rhr, verſteigere ich im Caſino hier
2 groß Helgemälde, 1 eichener
Schreibtiſch mit Hufſatz. 1
eich. Tiſch, 1 eich Kommode.
I eich. FSuthertiſch und verſch
andere Möbel.

Merſeburg, den 6. März 1899.
Taunelkamtte- Gerichtsvollzieher

Zwangsver teigernng
Mittwoch den 8. März 1899, Vorm.

0 hr, ſollen in meinem Aucttonslocale
Meſtgurant zum Schützenhauſe hier

I Fopha, 2 Liſche, Spkegel
ſchrank, 1 Nähmaſchine, div
Wilder und div. medizintſche
Bücher

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert S

werden.
Mettenbeisl, Gerichtsvollzieher kr. A

5

AueAn Mittwoch den 8. März d. J,
von vormittags 9 Uhr au,

werde ich Leunger Str. im Caſino, aus
CToncursmaſſe Kammend:

2 Feine neue Nußbauueſchtänkchen,
2 Kl. Schahwaaren-Regale, eine
Schaunfener Einrichkung, tun
großen Doſten Hchuhmacher- Hand
werkszeug, Alkenſtlien, darunker
etwa 100 Feiſten etc. etc. und
80 Paar Kiüederſchuhe, ſowie
feinen Kronleuchter, Kinderbett-
ſtelle Faſt neu, 3 Stühle und
Küchenſchrank

Vſfentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

WMerſeburg, den 4. März 1899

rie. unt.Holz- Auction.
Freitag den 10. März, von vorm

An Khr ab, ſoll auf der Rudolf Erbis ge
Hörigen Wieſe, welche dicht an Oberbeunagrenzt,

eine große Partie Erlen
und Weidenköpfholz

meiſtbietend verkauſt werden

Weanci bis
Eine Banſtelle,

a. 700 J Meter, in geſunder Lage zwiſchen
Her Clobigkauer und Teichſtraße gelegen, iſt
Jofort preiswerth zu verkaufen. Näheres im
Vaden an der Stadtkirche 2,

Ein RKüchenſchrank
und ein Kinderwages

Wegzugshalber ſofort zu verkaufent Oeigrube 7, Tr. r.
Cin noch faſt neuer Brunnen

wegen baulicher Veränderung billig zu ver
Tauſen Vriedl- Dietrich gr. Ritterſtr. 17.

Eine belgiſche Stute,
S Jahre alt, vaſſend ſür Landwirthe, zu ver

Pappeufabrik Merſeburg,
Neumarkt.

Zwei gute Arbeitspferde
ſehen preiswerth zum Ver
kauf- Näheres in der

8 len Post.
Ein überzähliges, ſtarkes

Arbeitspferd
Werkauft lühle Oberbeung.

Lauferſchweine ſind zu
verkaufen

Sancdi Nr. H.
Ein gebr. Sopha,

eine Hinderbettſtelle
In verkaufen

Suche zum T. Juſt er. eine freundliche
Wehnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, in der Ober oder Unter
altenburg, bezw. in den an die Altenburg
grenzenden Straßen. Geſl. Offerten
Preisangabe unter O 200 in
SEhed. d. Bl. niederzulegen.

Oberbreiteſtraße 3

Der

S eine größere Wohnung per I. Juli oder
October zu vermiethen.

gr. Ritterſtraſze 28.

haben bei

Original Fläſchchen werden mit echtem

zum Würzen der Suppen iſt im Gebrauch billig und be
quem, denn wenige Tropfen genügen, um jede ſchwache

2 d Suppe augenblicklich kräftig und wohlſchmeckend zu machenes ſollte darum in keinem Haushalte fehlen. Jn Original Fläſchchen von 35 Pf. an zu

A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr. 7.
Maggi billig nachgefüllt.

Turnverein, lahn“,
Donnerstag den 9 Mätz findet die Turn

ſtunde in Ebeling's Reſtauration ſtatt.
Sonnabend den I. März Mitglieder-

Hafer u. Gerſtenſpren

verkauft Wil. Schönreld,
Halleſche Str. 25.

Kustemkbaegit.,

Näther.

f. Henfgurken,
vorzüglich ſchmeckend und feſt, empfiehlt

auf Wäther Markt 6
Donnerstag und Freitag

M e en gen e.
en S S r eJch habe den Betrieb meiner

See en gleiſcherei e
wieder aufgenommen u bitte un
zütigen Juſpruch. Achtungsvoll

Meine
e4

friſche Rindskaldanuen.

8 Geſangbücher
empfiehlt in großer Auswahl die

Votkenſchnitze

an Meda rGotthardtsſtraſze 42.

h

O
O

Verſammlung daſelbſt.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

der Vorſtand.
Generalverſammlung

d. Octskraukenkaſſe d. Raurergewerls

z Sonntag den 12. März 1899beſtes e d d Heiſer 8 Papierpandlung 8 R e r ueit, in Packeten ei im Reſtaurant „zur guten Quelle“.B. Sauerbrey, R. 9Schurig, W. Tagesordnung:Kötteritzſch, Hauptniederlage bei Paul m Da e O Kechnunge legung pro 1898 Verſchiedenes.

r e Zeichskrone.
Concert des Damenorcheſters

o iglöeelgehnens,

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

S

Pfeffermünz-
Caramellen

gegen Appetitloſigkeit, Magentweh
u. ſchlechtem, verdorbenen Magen
ächt in Packeten à 25 Pfg. bei Otto
COlasse und Paul Göhlseh in
Merſeburg, ſowie O. Apelt in Mücheln

Aul in Gelée,
Bücklinge, Sprotten,

Schweizer und Sahnenkäſe,
ſämmtliche Gemüſe-Conſerven,

Thüringer But- und Leberwurſt
7 9 Pfund 75 Pf. empfiehlt

Güto rarnet,Neunmurkt 725

Gebrüder Genhrig's

Zahnhalsbänder
für zahnende Kinder à 1 Mark

ind ächt zu haben im Hauptdepot:
Berlin W., Königgrätzerſtr 18.

ZJn Merſeburg echt zu haben in
der Womapotheke- S

idee.
Friſch auf Eis
Schellſtſch,e

e Cabeljan,Scholleun,
Zander, Karpfen, Kieler

Bücklinge,
Sprotten, Flundern, gerättch.

Selrellſtſeh, ff. SpickAale, Lachs
heringe, Aal und Heringin Gelse,
WBismarckheringe, Bratheringe,
Sardinen, Citronen, Apfelſines
ſtehſt W. Kurähmner-

Veberzeugen Sie sieh, dass mein
Deutschland.S

w 8le alerbiiigsten sind.Wieder verkaulfer gesueht.

Haupt Katalog gratis frane
August Stukenbrok, Einbecke

Deutschlands grösstes
e

aus der Brauerei zum
Felſenkeller

von Ang. Senades
Weißenfels,

empfiehlt

hkſchänkerna 50 M
3,00

mit El

e THhuringiscenhes37Sehnikum menau
Ilöhbere u. mittlere Fachechale fär

Hlektro- und Maschinen-Ingealeure
Mertro- u. Maschinen- Techaiker und
erebters rektor Je
Stamm mir

Aauer's Reſtauration
S Speckanchen und

G ZFenbier.
Menzel's Reſtanrant.

Mittwoch früh

GreenAwgarten,
Heute Mittwoch

Speckkuchen und
RWockbier.

Ed. Lass e
Reſtaurant Preußiſcher Adler.

Mittwoch Sohlsehtefest.

Neumarkt 7
empfiehlt

A. L. Mohrſche Süßrahm
Marxgarine,

und Kepfeln,
Corned beef, Breißelbeeren,

Cervelat- und Halami-Wurſt,
Schinken, roh und gekocht,

ſtets friſch gebrannte Kaffee's
ſämmtliche Matriealwagren

in beſter Qualität,

Otto ennnclt,

feinſt. Wratenſett mit Zwiebeln

Louis Wagser mann
e 2Hofſiſchereit.

Heute Mitiwoch Schlachtefeſt.

I ö S hn en.Zu Mittfaſten, Mittwoch den 8. März,
von abends 7 Uhr ab, Tanzmuſik, wozu
freundlichſt einladet W. W orſe.
J. Kämmer's Reſtanration.

Heute

Schlachtoefast.
Sehübel's Restaurant

Neumarkt 42.
d Heute Mittwochſowie gute Weine u. Spirituoſen

e t Ware, nur ganzGünſefedern weiß. Federch. äußerſt
volldaunig, vorzügl.

e le 2.65 M. e Sorte, einweni äftiger, nicht ganz ſo daunig 2 M.
Gän eſchlachtfed., wie ſie gerupft werden 150.
Geriſſene Fed. grau 175, halbweiß 2,50, weiß
2,75, 3,00, 8,50 M. Jede Ware wird in nein
Fabrik ſaub. gereinigt; daher voll rocken,

klar und ſtaubfrei. Gärantie: Zurücknahmne.
R G Lehrer a. D. AL TREE Ta (derbruch).

Zockbier und
Speckkuchen.

Mittwoch früh von 8 Uhr an

ff. Speckkuchen ff.
Bäckermſtr. Fülle

Neumarkt 78.
Morgen Donnerstag

r r

Fleiſchfaſer-Hundekuchen,
Fleiſchfaſer-Geflügelfatter,

Fleiſchfaſer Kückenfutter,
ferner alle Sorten

Vogelfetter
freien Qualitäten billigſt bei

Gotthardtsſtraße 42.

Hühner und Taubenfutter,

für Sing und exotiſche Vögel in beſten, ſtanb

ar

hausſchlachtere Wurft

Carl Ware
euteb Schlachtefeſt.

Mann.
Junger Mann

ucht während ſeiner freien Zeit Nebenbeſchäf
tigung in ſchriftlichen Arbeiten. Offerten
unter 4 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein kräftiger Junge vom Lande wird zune
l. April als
S Zausburſche
geſucht Gotthardtsſtrafze

früh empfiehlt

idaunen
Donnerstag Abend und Freitag

Anuſ wartung
ſofort geſucht Breiteſtraße E.

Jungeres, ſauberes Mädchen als

An W a r mgeſucht Wilhelmſtraße T.
3 l h eEin kräftiger Arbeitshur c

8 al
8 4

Vor
Speckkuchen.

G Höfer

15 17 Jahre alt, für dauer
Gebr. Wirt W
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Der A 8 r e98 5 n ftellenweiſeverkauf iſt geöffnet von morgens s b abends G U. bin az demnach ſtVon 12—1 Uhr mittags bleibt das Local gesclal8 O. ſ. JutLecht un
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Verwalter, Volontaire, Oekonomie- Lehr e R uichtenUnge, Hof. und Feldaufſeher, Seinen 3 bahnenn en e W e Einen Lehrling Wegi e e e ſucht zu Oſtern d Jr. v o 8e e Jahrrad und Rätzmaſchinen Handlung n en Aue d
S Rother Thurm, Abth. 5.

leb. Knechte, Ocſen Mut Merseburg, Karlstw. 20, Einen tüchtigen Ackerknecht Eiſenba
rer Mädchen finden koſtenloſe Stellung einpfiehlt größtes Lager von wirklich erſtklaſſiger J äd e mit u

S. I annaret g ahrräder, als Hönner, Salineugut Därrenberg. und mit

7 R ee Sie 5 k Belohnungm e e om Sonntag zum Montag wurde von iNusgo Werd, Corvet ruchloſer Hand d an in ſte h s n ne n3 e einh. Walther (Reichskrone) böewillig ein err ThiGeſchirrführer 4 An e (wit l. ohne Kette), e ren e Selhnen n geſtellte
ſonſtigen Arbeiten findet dauernde en M e Thäters ein e Beſtrafung des nächſt eine e Oberbreiteſtraſte Mohr ne n 7 en 5 Mark Bel a nr e hen inerfahrenen Mädchen i Zueine Jernbahn im Sürgergarten chelt Derjenige, welger elehnung wird

ſache n r iſt täglich geöffnet und zu a Fahrt Sanbe (weiß mit Haube, ſchwa ger 100 TonSan Director Kproor, Weryer zu allen Fahrübungen geeignet. mit weißen Bind Haube, ſchwarze Flügel nerſeburg, S Sehr gute gebrauchte Räder ſind billig abzugeben nrügbringt inden u. große ſchwarze Latſchen) bun

Erllaufen! Weißer, braun gezeichneter e Aunenſtrafze 10, bein Hausmann blee
e e et ren e e Unsoerer lieben Famiſie, Sowie allen Vewilttn Dgſelkee ſub eno e von Atzendorſ Freunden unch Bokannten, welche vo en

Gegen Belohnung Halleſche See e en u unssror goldenen Hochzeit dureh v dgehen Vor Anfauf wird gewarnt sinnige Geschenks u. Gratulationen ShalsbahHund entlaſſen n en e hooh beorien, sagen wir nur auf a ee mein Dalmatiner Hund diesem Wege unsern herzlichsten Dank v re e en e en Atzendorf, den 7. März 1899. vverkauft d ne e rege S d glie auge w. Sonne Wege Schimpf unck fr all. ane I h Höchſte und miedrigſte Marktp bemuhetAufforderun h ehe om 26. Februar bis a März d eet z 9. n See bayriſche und tyroler Loden, e er z d t r r L ahunn

d 9 e bi3 r errenLoden, ganz Wolle, von Mk. 3,50 Gerſte, do. 1700 bis 1950 Aben denJ SGErbanseinanderſehung h an per Meter, h Sg d a bis nen tW r Herrn Rechtsanwalt Damen Loden, ganz Wolle, von Mk. 0,90 nen de o e a derum en mit der Einziehnung an per Meter ohne do. e e i ülloſens Iußenſtände beauftragt empfiehlt e u do S bis S 7 V Herein bitten daher nochmals Die W e der Keule), 4 i zurückhen e ne ren e e I Mole, Mergeburg, e n Kilo e an ſoei die e Schweineſleiſch, do. s 1 e kenoder in unſeren Comptoir, er Tuchhandt Gotthardtsetr. 25. e ehe in bebreiteſtr. 18, binnen 2 Wochen ndlung. Maaßgeſchäft. ehe WehenZahlun zu leiſten e er, do. 220 bis 2 hin feile M Eier, pro Schock 3,20 bis gſtengeerſeburg, 7. März FB99. n 106 Kilo 520 vis wer der5 Stroh, do. eGobrüdosr Hirschfold, WMarktpreis der geren dDen igeſchäft. vom 26 Sebren e en z i
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